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Alkohol am Steuer: Schwerer Vorfall
während Wiesbadener Weinwoche

Ein 59-Jähriger fuhr betrunken ohne Führerschein in
Wiesbaden und wurde per Haftbefehl verhaftet.

Alkoholkontrolle zeigt 2,45 Promille.

Alkohol und Drogen am Steuer: Kontrollen
während der Wiesbadener Weinwoche

In der Nacht vom 15. auf den 16. August 2024 hat die
Autobahnpolizei Heidesheim im Raum Wiesbaden umfangreiche
Verkehrskontrollen durchgeführt. Der Schwerpunkt dieser
Kontrollen lag auf alkoholisiertem Fahren und
Drogenmissbrauch. Dies geschah vor dem Hintergrund der
traditionsreichen Weinwoche in Wiesbaden, die viele Besucher
und damit ein erhöhtes Verkehrsaufkommen anzieht.

Details zu den Kontrollen

Die Kontrollmaßnahmen wurden an der Anschlussstelle
Mombach für einen Zeitraum von 90 Minuten durchgeführt. In
dieser Zeit unterzogen die Beamten insgesamt 10 Fahrer einer
erweiterten Kontrolle, um sicherzustellen, dass sie die
erforderliche Fahrtüchtigkeit besitzen. Zu den Prüfkriterien
gehörten insbesondere der Alkohol- und Drogenkonsum.

Kritischer Fall von Trunkenheit am Steuer

Ein besonders auffälliger Fall ereignete sich bei einem
59-jährigen Mann. Bei ihm nahmen die Beamten einen starken



Alkoholgeruch wahr. Ein freiwillig durchgeführter
Atemalkoholtest lieferte besorgniserregende 2,45 Promille.
Zusätzlich stellte sich heraus, dass der Fahrer keinen
Führerschein vorzeigen konnte, da er diesen im Jahr 2019
wegen eines früheren Delikts im Zusammenhang mit
Trunkenheit am Steuer bereits abgeben musste.

Weitere rechtliche Konsequenzen

Die Situation des Fahrers eskalierte, als die Polizei feststellte,
dass gegen ihn bereits ein Haftbefehl wegen anderer Straftaten
vorlag. Anstelle die Nacht in seinem Zuhause zu verbringen,
musste er die Fahrt in eine Gefängniszelle antreten. Diese
Episode unterstreicht die Gefahren und rechtlichen
Konsequenzen, die mit dem Fahren unter Alkoholeinfluss
verbunden sind.

Wichtigkeit der Kontrollen

Die Bedeutung solcher Verkehrskontrollen wird besonders an
Anlässen wie der Weinwoche deutlich, wo der Konsum von
Alkohol zunehmen kann. Die Polizei setzt auf eine konsequente
Überwachung, um die Sicherheit auf den Straßen zu
gewährleisten. Maßnahmen wie diese sind entscheidend, um
das Bewusstsein für die Risiken des Fahrens unter Einfluss von
Drogen oder Alkohol zu schärfen und um potenzielle Gefahren
für andere Verkehrsteilnehmer zu minimieren.

Für weitere Informationen oder Rückfragen steht die
Autobahnpolizei Heidesheim unter der Telefonnummer
06132-9500 zur Verfügung.

Die Pressemeldungen der Polizei Rheinland-Pfalz sind zur
Veröffentlichung frei, sofern die Quelle klar genannt wird.



Details
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